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DIE BERNER WOCHE

.5W//^r 0/7/'yf

1. November. Die bernische Schuldirektion ruft den Schul-
und Gemeindebehörden sowie der Lehrerschaft beim
Eintritt des Winters die Versorgung armer Schulkinder
mit Nahrung und Kleidungsstücken in Erinnerung.

- Die kantonale Erziehungsdirektion fordert die Schul-
behörden und die Lehrerschaft auf, darüber zu wachen,
dass die Teilnahme der Schuljugend bei Theater-Vor-
führungen unterbleibe.
Die Bödeli-Gemeinden klagen über ungenügende Lebens-
mittelzuteilung zufolge der starken militärischen Dele-

gung.
_

— Um die Annahme und Verwertung der diesjährigen
Zuckerrübenernte sicherzustellen, begann die Annahme
und Verarbeitung der Ernte bereits anfangs Oktober. Die
Gesamtanbaufläche der Zuckerrübenkultur beträgt die-
ses .labr 10000 Jucharten gegenüber 9275 im letzten Jahr.

2. In der Rütti, Nähe von Worb-SBB, brennt das grosse
Bauernhaus des Karl Wyss bis auf die Grundmauern
nieder, mitsamt den beträchtlichen Heu-, Stroh- und
Getreidevorräten.

— In Burgistein stürzt bei Ausbesserungsarbeiten an seinem
Wohnhaus ein 30jähriger Arbeiter zu Tode.

4. Im Gasterntal wird die neue Balmhornhütte eingeweiht.
In Interlaken sinkt dieTemperatur an geschützter Lage auf
ein Minimum von— 7°, in ungeschützter Lage gar auf — 9°.

— In Horrenbach, Amtsbezirk Thun, wird das Heimwesen
einer Bergbauernfamilie ein Raub der Flammen. Die
Eltern mit sieben Kindern können kaum das nackte
Leben retten.

5. In der Pflanzung des Neuhauses bei Trubschachen werden
Rübköhli von 7,2 kg und ein Kürbis von 16,8 kg geerntet,

— Der Vorstand des Theater- und Kunstvereins in Langnau
beschliesst, diesen Winter Vorträge von Professoren der
bernischen Universität durchzuführen.

— Die in Biel eingeleitete Aktion zur Gewinnung von Blei
aus den Kugelfängen stösst auf Schwierigkeiten und er-
gibt bloss eine Ausbeute da, wo seit vielen Jahren
gewaltige Munitionsmengen verschossen worden sind.

— Das Budget der Stadt Biel sieht für 1942 einen mutmass-
liehen Fehlbetrag von Fr. 253 000 vor, bei einem Total
der Einnahmen von 9,2 Millionen Franken und einem
Ausgabentotal von 9,5 Millionen Franken.

5. Ein bei einem Landwirt in Littewil bei Worb verpflegtes
Schulmädchen wird von einem Pferd so heftig ins Ge-
sieht geschlagen, dass der Tod eintritt.

— In spiez wird ein Feuerwehrkurs beendet, bei dem in
16 Klassen 19 Kommandanten, 25 Offiziere, 9 Leitern-,
12 Spritzen-, 38 Hydrantenchefs und 57 Motorspritzen-
maschinisten der ordentlichen und der Kriegsfeuer-
wehren aus dem ganzen Oberland ausgebildet werden.

6. Der grosse Ahorn bei der Kirche von Adelboden, dessen AI-
ter auf 600 Jahre geschätzt wird,wird mit Stützenversehen.

— In Zweisimmen finden sich 25 Burschen aus der Um-
gebung zur Gründung einer Schwingersektion Simmen-
tal zusammen.

— In Wilderswil ereignet sieh beim Anfeuern eines Ofens
eine Explosion, verursacht durch eine Patrone; die sich
im Abfall befand. Die Familienangehörigen erleiden
schwere Verletzungen.

— Gestützt auf den Bunderatsbeschluss gegen die Woh-
nungsnot werden die Gemeinden Bern, Bolligen, Biel,
Thun und Spiez ermächtigt, unbenutzte Wohnungen zu
beanspruchen.

— In der Gegend zwischen Pieterlen und Lengnau wird der 45-
jährigeUhrmacherSchluep,als er auf vennut lichcWilderer
aufpasste, durch einen Sehrotschuss tödlich verletzt,

— I n Täuffelen werdenWohnhaus und Scheune des Landwirts
Chr. Thüler innert ganz kurzer Zeit ein Raub der Flammen.

7. t in Bönigen im Alter von 73 Jahren Fritz Häsler, alt
Weichenwärter der Lötschbergbahn, der seit Jahren als

markante Gestalt bei den Teilspielen mitwirkte.
— Das Theater in Langenthal kann auf sein 25 jähriges Be-

stehen zurückblicken.
— Der Regierungsrat beantragt dem Grossen Rat, an die

Entwässerung des Gebietes Brüttelen-Hagneck-Walpers-
wil-Moos, Grosses Moos einen Beitrag von Fr. 965 000

zu leisten.
— In der Bäuert Bunschen, Gemeinde Oberwil i. S. wird

ein neues Kohlenbergwerk eröffnet.
8. In Ostermundigen wird in eine im 3. Stock gelegene

Wohnung eingebrochen; dem Täter fallen Fr. 1300 in
die Hände.

•— In Langenthal stürzt ein verheirateter Garagist mit
einem Segelflugzeug tödlich ab.

9. In Bolligen überrennt ein Velofahrer einen Mann, der
sein Velo neben sich stösst; in diese Gruppe fahren
zwei weitere Velofahrer hinein; ein Fussgänger und zwei
Velofahrer erleiden Verletzungen, der Vierte wird so

schwer verletzt, dass er bald darauf stirbt,
—- Das städtische Arbeitsamt Thun verzeichnet 18 Stellen-

suchende und 17 besetzte Stellen.
— Köniz wird im Verwaltungsbericht von 1939/40 als die

viertgrösste Gemeinde im Kanton Bern bezeichnet,
— Die Burgergemeinde Schoren bei Langenthal fällt die

grösste Rottanne des Kantons Bern; sie war ungefähr
150 bis 160 Jahre alt.

STADT BERN
1. November. Die Berner Liedertafel führt nach altem

Brauch am Totensonntag eine musikalisch-liturgische
Feier der vierundzwanzig im Vereinsjahr verblichenen
Aktiv- und Passivmitglieder durch.

2. Der Voranschlag der Gemeinde Bern sieht für das Jahr
1942 bei Fr. 54 143 522 Einnahmen und Fr. 57 638 269

Ausgaben einen mutmasslichen Ausgabenüberschuss von
Fr. 3 494 747 vor.

— Der Protestantisch-kirchliche Hilfsverein für die zer-

streut wohnenden Protestanten führt eine Feier in der

Französischen Kirche durch, an der von den protestan-
tischen Schulen im Kanton Freiburg gesprochen wird.

3. An der philosophischen Fakultät II der Universität er-

halten Lehraufträge Dr. W. Nowacki für Kristallstruk-
turlehre, und Dr. A. Linder für besondere Methoden der

mathematischen Statistik und der Wirtschaftsstatistik.
3. Die Berner Lichtspieltheater schliessen abwechslungs-

weise während zwei Tagen der Woche.
Die grossen Kirchen Münster und Heiliggeistkirche ver-

legen zur Heizersparnis die Gottesdienste in andere

Räume.
— Die städtische Polizeidirektion verbietet sogenannte

Kupplungsverkäufe.
— Der Eieraufkauf und Eierhandel wird einer behördlichen

Bewilligung unterstellt.
4. Die Genossenschaft Bern in Blumen teilt rund 500

Preise an alle die, welche ihre Fenster schön mit Blumen
schmückten, aus.

5. Die Speiseanstalt untere Stadt eröffnet wiederum ihren
Betrieb.

6. Zwei Serviertöchler crlcidenGasvergiftungen durch Offen-

lassen des Gashahnens ; die eine wird tot -aufgefunden.
7. Der Skischul-Betrieb am Gurten wird eröffnet.

—- Vor einem Jahr wurde die Verdunkelung anbefohlen.
Vom 7. November 1940 bis Ende Oktober 1941 sind

rund 4700 Anzeigen wegen Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften eingereicht worden und 1700 Verwar-

nungen ergangen.

1. X'avsmder. Oie dernisà 8cbulâirektion rcikt civil Sedul-
unä (demeinäsdsdöräen sowie äer dedrersedukt deim
diiltritt àes XVinters äie Versor^unA Armer 8cliulkinâer
mit biAlirunA unâ kleîâun^88tûcken ill drinnerunZ.
Oie kunton-lle drxiedun^säirektion koräert ciie 8c:Ilul-
dsdöräsn unä ciis dedrersedukt suk, äsrüdsr xu wsvden,
äuss ciie deilnudme äer 8cliuljuAenâ bei dbeater-Vor-
kübrun^en unìerdleide..
Oie kôâeli-kemelnâen KluZen itder un^enû^enâe deden8-
mittelxuteilunZ xukolKs äer sturken militüriseden liels-
^UNA.

— kiio ciis ^nnudme unä VerwertunA äer âiesjâdri^en
?iuckerrübenernte sicdsrxustellon, de^gnn ciie vdllil<>dme
unä Versrdsitun^ cier drnte dereits unksnAS Oktoder. Ois
diessmtSNbAUslÄclie cier /uekorrüdenkllltllr detrâ^t ciie-
ses .lolir 10000 .luedurten AeAsnüder9275 im letxten .lodr.

2. in cier lîiitti, lXüdo von V^ard-8iiii, brennt clos grosse
kAuernliAU8 ries Kgrl dVvss dis illlk ciie (Iruilâiruìuern
nieâer, mitsumt civil lletrâedt lieden lieu-. 8trod- unci
detreiâevorrâten.

— Ill Kur^i8tein 8türxt I>ei VusdssserunAsgrdsiten klll seineill
dVodudaus ein 30jàdrÌAer Vrdeiter xu doâe.

4. Illl KsàrntAl wirä ciie neue kslmbornbütte einA'sweidt.
ill Interlàen s nik l äisdemperut ur -»n Assedüt^tsr duAS soi
eiil Ninimum voil— 7°, ill unA'ssedütxtsr duAS Zuruuk— 9°.

— Ill ddorrenbAcll, ^dmtsdexirk 3"dun, wirä äss Okimwesen
einer lierKilguernkumilio ein lîsub âer dlsmmen. Oie
dltern init sieden lvinäern können kuum ägs noekte
deden retten.

5. in äsr dkisnxunv cies iXeuduuses de! drud8ctlAcIien wercleil
Küdkvbli von 7,2 ku nnci eiil Kürbi8 von 16,8 kA Zeerntet.

— Oer Vorstunci äes I deater- nnci Kunstvereins in dAN^NSU
desedliesst, ciiesen Vcinter Vorträte von Kroke88oren âer
derni8ctien Kiniver8itât clured/.uküllren.

— Oie in Kiel eingeleitete diction xur (Gewinnung von klei
AU8 âen Ku^eltÄN^en stösst gui Zedwierigksitsn nnci er-
gidt dioss eins Vusdeuts cig, wo seit vielen ägdren
gewultige Klunitionsmengsn versedossen worcien sinci.

— Oss kuâ^et äsr 8tucit Kiel siedt kür 1942 einen mutmass-
dcden delilbetrsZ von dr. 253 000 vor, dei einenl "dotul
äer dinnudmen von 9,2 Millionen drgnken nnci einem
ldusgsdsntotgi von 9,5 Niliionen drunken.

5. din dei einein dunäwirt in dittewil dei XVord verpklsgtes
Ledulmüäodsn wirâ von einem kterâ so liektig ÌN8 ke-
8icdt ^cllls^en, äuss cier doä eindriit.

— In 8pie? wirci ein deuervvetirkur8 desnciet, dei ciem in
16 Xisssen 19 Xommuncisnien, 25 Okii^iere, 9 deiiern-,
12 8pràen-, 38 dlvcirsMsnedeis unci 57 Noiorsprii?en-
inssedinisien cier orcieruiieden llnci cier XrieAsieusr-
wedrsn sus ciem Agn^en Odsrianci ausAedilcier wercisn.

6. Oei' Aro88e Tklrorn dei cier Ix irede voll Tkâelboilen, liessen ^1-
ier uni 6003sdreAesedài?r wirci,wirci inii8rlir?enverseilen.

— In Xvvei8immen tinclen sied 25 iiurseden nus cier dim-
AedlinA?ur (irüncilinA einer 8clivvinZer8ektion 8immen-
tsl 2nsammen.

— In dViläer8>vil sreiAnel sied deilll lVnieusrn eines Oiens
eine dxpl08Ì0N, verrirsuedl ciurcd eine dutrone,' ciie sied
im lddksii deiunci. Oie damiliengNAsdöri^en srieicisn
sedwere VerleixunAen.

— (lesilllxt lllii cion iinncierursdesediliss Zsgen ciie Woll-
NUNA8N0t wercisn ciie dsmeincisn Lern, koiiiAen, Lisi,
ddnn nnci Spiex erinüedriAl, unbenutzte Wolinun^en XU

beAN8pruclien.
— In cier (leAenci xwiseilen pieterlen unâ den^NAU wirci cier45-

jâdrÌA'edidrmgedor8edI uep,k»I s er uni verinui l iedeWiläerer
gnipssste, cinred einen 8edroîseduss löciiied verleixs.

— l >i dÄuktelen werciendVokntiAU8 unâ 8clieune cies dunäwirts
LIn. ddüier innert Agnx kurxer Tieit ein kîsub âer dlsmmen.

7. f in Königen im ldlter von 73 3-ldren dritx ddÄ8ler. à
dVeieilsilwârrer cier l^ôîseddsrAdàdn, cier seiì âudren glz

mgrksnte dsstkllr dei clen 3'eIIszlielen mitwirkte.
— Oas libester in dsn^entlisl Ksnn -ml sein 25jÄbri^e8 ke-

8teben xurilekdlieken.
— Oer Oe^ierun^srilt deuntru^t ciem Orossen Out, gn âie

dràÂ88erunZ âe8 (îebiete8 krüttelen-dlAAneck-dVslperz-
^vil-Mo08, Lro88e8 Mo08 <!ÌNSN OeitrklZ von dr. 965 dm
xu leisten.

— Ill cier Oâuert linnseden, tieineinciv kderlvil i. 8. wirci
kill neues Koiilender^lverk eröiinet.

8. In k8termunâÌAen wirci in eine illl 3. 8>ock ^eleneile
dVodnnn» ein^edroclien; ciem doter iullen dr. 1300 in
ciie idâilcis.

— In kAN^entllAl stürxt ein verdeirateter Osro^ist mit
einem 8eZelklUAxeUA töcilied l,d.

9. In Völligen llderrennt ein Velokslirer einen Ngnil, äer
sein Velo neden sied stösst l in cliese dirnzl^V iukren
xwei tveitere Velotsbrer dineiil-, ein dussAönAsr cinä ?wei

Velokudrsr erleiäeu VerletxnnAsn, äsr Vierte wirci so

sedwer verletzt, clsss er dulci äaruui stirlct.
—- Oss stücitiseds Vrdeitsgillt dbun verxeiednet 18 8tellen»

8ucbenâe nnci 17 deset^ts Ltellsn.
— Könix wirä im VerwultunAsderiedt von 1939/40 sls äie

viert^rö88te (îemeinâe im dsnton kern dexeiednst.
— Die liurAsrAsmeincie 8cboren dei dunAentdsI iöllt äie

Arö88te kottsnne äes Kontons kern; sie Wk»r unAeiöllr
150 dis 160 .Indre ult.

1. lXovsnider. Oie kerner dieâertstel iudrt ngcd oltem
Orgued k>m Ioten80NNtA^ eine mu8iksli8ck-litur^i8cbe
deier äsr visrunäxwsnxiA im Vereins^sdr verdiiedenen
4 kt!v- unä dsssivinitAlisäer ciured.

2. Oer VorAN8eIiIgA äer Oemsinäs liiern siedt kür clos .Iskr
1942 dei dr. 54 143 522 dinnsdinen unci dr. 57 638 269

VusMdsn einen inutnigsslieden 7du8AAbenüder8ebu88 von
dr. 3 494 747 vor.

— Oer Prote8tanti8ck-liircbliclie lkdiàverein kür ciie xer-

streut wodilsnäsii drotsstuntsn iüdrt eine deier in äer

drgnxösiseden Ivircde äured, k»n äer von äsn protestsn-
tisoden Ledulen im Xunton dreidurA Assprooden wirä.

3. ^n äsr pdiiosopdiseden dokultât II äsr dimver8itst er-

dolten delirsuîtrâZe Or. w. lXowueki kür Kristsilstruk-
turledre, unä Or. V. dinäer kür dssonäere Nstdoäen äer

mutdemstiseden 8tutistik unä äer dVirtsedaktsststistilc.
3. Oie lierner diclit8pieItlieAter sedliessen kldweedsIunAS-

weise wüdrenä xwei da^sn äer dVoeds.
Oie grossen kärcben Nünster unä dleiliMkistkirede ver-

le^ön xur Ileixsrspurnis äie Oottesäisnste in gnäere

IdilUMK.
— Die stücitiseds dolixeiäirektion verdistst soAengnnte

KuppIun^verkÄute.
— Oer dierAutkAuf unâ dierlisnâel wirä einer >,edc>r«IIieden

iiewiIIÌAunA unterstellt.
4. Ois (denossenscilukt kern in klumen teilt runä 509

drsise sn ulle äie, welede idre denster sedön mit klumen
sedlnüekten, sus.

5. Oie 8pei8eAN8tAlt untere 8tk»ät erökknet wieäerclin idren
iietried.

6. Xwei Servisrtöedter ei1eiclen(îS8ver^iktun^en äured Okken-

lussen äes (Fgsdsdnsns; äie eine wirä tot uukAskunäsn.
7. Oer 8lti8cbul-ketrieb AM Kurten wirä erökkilkt.

— Vor einem .Iccdr wuiäe äie VerâunKeluNA ondekodlen.
Vom 7. iXovemdsr 1940 dis dncis Oktoder 1941 sinä

runä 4700 Vn2SÌAsn ws^en XuwiäsrdauälcinASN ZeZen

äie Vorsedrikten sinAereiedt woräen unä 1700 Verwsr-
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